Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


zum gescheiterten Straf befreiungsvorhaben 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Dem Deutschen Bundestag ist bekannt, daß allen schon länger im 
Deutschen Bimdestag vertretenen Parteien Gelder imter Verlet- 
zung geltender Gesetze zugewendet worden sind. Ihm ist auch 
bekannt, daß Amnestiepläne schon Ende 1981 erörtert wurden, 
damals aber an der Ablehnung der SPD-Bundestagsfraktion 
gescheitert sind. Ihm ist weiter bekannt, daß die SPD-Bundestags- 
fraktion ihre Zustimmung zum Parteienfinanzienmgsgesetz Ende 
1983 ausdrücklich mit der Ablehnung jeder Art von Amnestie 
verbunden hat. 

Der Deutsche Bimdestag bedauert, daß der Bundeskanzler, der 
Vizekanzler, der Bundesjustizminister und weitere Mitglieder der 
Bundesregierung dessenungeachtet den Plan einer Amnestie 
erneut aufgegriffen und zu diesem Zweck den Entwurf eines 
Gesetzes über die Einstellung bestimmter Steuerstrafverfahren 
initiiert, öffenthch unterstützt und nüt der Autorität ihrer Ämter 
gefördert haben. Er bedauert insbesondere auch den Weg und das 
Verfahren sowie die Begründung, die Bundeskanzler und Vize- 
kanzler zur Durchsetzung ihres Vorhabens gewählt haben. 

Der Deutsche Bundestag begrüßt den breiten öffentlichen Wider- 
spruch, auf den dieses Vorhaben gestoßen ist. Er sieht darin ein 
ermutigendes Zeichen für das intakte Rechtsbewußtsein und das 
demokratische Selbstbewußtsein unseres Volkes. Er dankt allen 
gesellschaftlichen Gruppen und Einzelpersonen, die zu diesem 
Widerspruch aufgerufen und ihn durch ihre Argumente getragen 
und verstärkt haben. Er dankt insbesondere auch den Medien, die 
ihr Wächteramt im Geiste der rechtsstaathchen Demokratie wahr- 
genommen haben. 

Der Deutsche Bundestag fordert den Bundeskanzler und die übri- 
gen Bundesminister auf, den Plan einer Strafbefreiung für Geber 
und Empfänger von Parteispenden, die sich der Steuerhinter- 
ziehung und der Steuerverkürzung schuldig gemacht haben, ein 
für allemal aufzugeben, in Zukimft - auch in veränderter Form - 
nicht mehr aufzugreifen und dahin zielenden Bestrebungen künf- 
tig von Anfang an entgegenzutreten. 

Bonn, den 16. Mai 1984 
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